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Autismus

I Es werden 3 Formen von Autismus
unterschieden:

Fruhkindlicher Autismus
Asperger-Autismus
Atypischer Autismus

Grof3e Bandbreite der Erscheinungsformen

Zusammenfassung unter dem Begriff

Autismus-Spektrum-Storung (ASS)
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Autismus — was 1st gesichert?

1 Tiefgreifende, genetisch bedingte Entwicklungsstorung

1 Vermutlich schlechtere ,,Verschaltung® der einzelnen
Hirnbereiche untereinander

I Vermutlich auch Umweltfaktoren (Pestizide,
Weichmacher, Infektionen, Medikamente)

1 Autismus persistiert wahrend der gesamten
Lebenszeit, kann aber durch gezielte Mallnahmen
gunstig beeinflusst werden

1 Haufigkeit: ca. 1%, d.h. mindestens 800.000
Betroffene in Deutschland
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Einfuhrung Schule

Schiler mit Autismus sind eine grol3e
Problemgruppe, oft zu viele und zu
wenige Fahigkeiten gleichzeitig

Notwendig: Forderung und Schutz

Unebenes Kompetenzprofil sorgt oft fir
Unverstandnis, wirkt als Provokation

Vorwurte: Desinteresse, Faulheit,
Unhoflichkeit
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Haufige Auffalligkeiten

Schwierigkeiten bei Kommunikation und Interaktion
Oft aber durchaus Interesse an anderen Menschen
Probleme mit Mimik, Gestik, Blickkontakt etc.
Motorische Ungeschicklichkeit

Wahrnehmungsbesonderheiten, Verhaltens-
auffalligkeiten, Besonderheiten beim Denken und
Lernen

I Schwierigkeiten mit Veranderungen, Wunsch nach
Struktur und Gleichformigkeit, Ritualen und
Routinen
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Mobbing

Autistische Schiler sind viel hautiger Mobbing ausgesetzt
als andere Kinder, da sie

I idngstlich und unsicher wirken

1 naiv und gutglaubig sind und leicht ausgenutzt werden
konnen

1 insgesamt ,fremd* und ,,anders* wirken,
ungewohnliche Interessen und Vorlieben haben

I meist nur wenige Freunde haben, die sie unterstiitzen

1 oft nicht erkennen konnen, wer auf ihrer Seite steht
und wer nicht
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Information des Umfelds

I Information der Mitschuler und deren Eltern

I Ressourcen und Schwierigkeiten gleichermalien
darstellen

i Gunstiges Vorgehen:

Schilderung des betroffenen Schiilers/ der
Eltern

Hintergrundintformationen durch Padagogen
oder Therapeuten

Moglichkeit, Fragen zu stellen
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Struktur

1 Wenig strukturierte Situationen wirken aut
autistische Menschen chaotisch, machen
thnen Angst: Pausen, Klassenaustluge etc.

1 Moglichst Sonderregelungen finden (ruhiger
Pausenraum, Betreiung von Austligen etc.)

1 Wichtigste Mal3nahme bei der Arbeit mit
autistischen Menschen: Strukturierung:
,,Bindeutigkeit, Klarheit und Struktur in der
Umwelt, im Alltag und im sozialen
Miteinander® Remschmidt u. Kamp-Becker 2006, 166)
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Struktur - sinnvolle Maf3nahmen

1 cinen alteren Schuler als ,,Paten zur Seite stellen
(wenn kein Integrationshelfer vorhanden ist), um
elnen gewissen Schutz vor den Hanseleien der
Mitschitler zu gewahrleisten

1 den Aufenthalt in der Schulbibliothek oder in einem
anderen ruhigen Pausenraum gestatten (viele
autistische Menschen lieben Bucher und die ruhige
Beschaftigung damit)

1 Ablauf von Austligen o.4. im Voraus detailliert
erlautern

1 die Teilnahme an Austliigen oder Klassentahrten
sollte eventuell freigestellt werden
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Umgang mit Verinderungen

Veranderungen und unvorhergesehene Ereignisse
verursachen Angst und Stress

Autistische Menschen benotigen Routinen,
Rituale, Stabilitit in ihrem Leben; andere Menschen
wunschen sich aber Variationen

Fur jeden Menschen muss ein akzeptabler
Kompromiss gefunden werden

Schulalltag: Lehrkrafte, Klassenraume etc. nicht
unnotig oft wechseln, notwendige Verinderungen
rechtzeitig ankiindigen

Hilfe fur den betroffenen Schuler, um es thm zu
ermoglichen, sich zurechtzufinden
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Kommunikative Missverstandnisse

1 Ausgepragtes wortliches Sprachverstandnis

1 Mogliche Folgen: Angste, Resignation,
unangemessenes Verhalten,
Fehlbeurteilung seitens der Umgebung

1 Hilfreich: Moglichst exakte Anweisungen,
Verzicht auf zweideutige Aullerungen
oder Redewendungen, hautige

Erklarungen, Verstandnis iberprifen
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Wesentlich fur ein besseres Miteinander ist
die Bereitschaft, sich auf den anderen
einzulassen, unverstandliche
Verhaltensweisen zunachst erst einmal zu
hinterfragen, statt vorschnell zu (ver)urteilen,
um so die Chance zu erhalten, das
Gegenuber als eine durchaus liebenswerte
Personlichkeit wahrzunehmen.
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Nachteilsausgleich — Beispiele

Benutzung von Hilfsmitteln (Computer etc.)
Keine Bewertung der mundlichen Mitarbeit

Prasentation der Aufgaben in anderer Form (z.B. Visualisierung,
Textaufgaben ohne soziale Inhalte)

Eigener Raum und mehr Zeit bei Prifungen und
Klassenarbeiten

I Verzicht auf Partner- und Gruppenarbeit

Fur wichtige Lerninhalte wird ein Skript ausgeteilt, damit man
sich alles nochmals in Ruhe ansehen kann

Ruhige Ruckzugsmoglichkeit fiir Pausen (z.B. Bibliothek)
Integrationshelfer (Schulbegleiter) wird eingesetzt

Anforderungsniveau wird nicht herabgesetzt, lediglich
Herstellung von Chancengleichheit!
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,»,In der Klasse ist es zu laut*

1  Durch Wahrnehmungsbesonderheiten konnen
wichtige nicht von unwichtigen Gerauschen
abgegrenzt werden

1 Deshalb bekommen autistische Schiler oft nicht mit,
worum es geht

1 Sie konnen nicht gut nachdenken, wenn jemand
spricht
1 Sinnvoll: Ruhiger Platz im Klassenraum

1 Wichtige Anweisungen und Informationen schriftlich
mitteilen; Skripte austeilen etc.
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»JIn Sportunterricht werde ich
ausgelacht*

Motorische Ungeschicklichkeit

Spott und Demutigungen (als Letztes in eine
Mannschaft gewahlt werden; Ubungen
vormachen etc.)

Hilflos den anderen ausgeliefert sein
Sinnvoll: Sportunterricht aut frerwilliger Basis

Individuelle Auswahl an Sportarten (eher
FEinzel- als Mannschaftssport etc.)

Optimal: sportliche Einzelforderung
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Sonderregelungen — warum???

1 Autismus ist kein seltenes Phanomen (ca. 1%o)

1 Autismus ist eine Behinderung, die man nicht sieht
und nicht recht einschatzen kann (,,er ist intelligent,
also muss er das konnen!*)

1 Fur blinde oder horgeschadigte Schuler schatft man
ganz selbstverstandlich Losungen, weil man die
Finschrankungen leichter erkennt

I Menschen mit Autismus haben andernfalls
kaum eine Chance

I Die MalBnahmen fur autistische Schuler helfen auch
allen anderen (Struktur, klare Kommunikation etc.)

1 Warum nicht??? — Sind doch genauso Menschen!!!
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Besonderheiten beim Lernen

I Kein LLernen durch Imitation

I Kein Lernen durch den Austausch mit

Gleichaltrigen

I Besondere Wahrnehmung: Detailorientierung;
Beziehungen und Zusammenhange werden
oft nicht erkannt

1 An Regeln orientiertes Lernen statt Kreattvitat

i Bertcksichtigung auch bet schulischen
Anforderungen
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Sorge vor der Zukunft

1 Angst vor anstehenden Veranderungen oder
aufgrund fehlender Lebensperspektive

1 Wichtig: Lebenspraktische Vorbereitung, Hilfe
bei Alltagsproblemen, schrittweise Untet-
stutzung bei komplexen Handlungsablaufen,
Orientierung an konkreten Beispielen, evtl.
therapeutische Begleitung

i Zusatzliche Lehrangebote fur schwierige
Themen wunschenswert (Sozialkontakte etc.)
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Arbeit mit autistischen Menschen

1 Langfristice Unterstutzung und Begleitung
1 Viel Geduld und Flexibilitat notwendig

1 Sich auf jeden einzelnen Menschen individuell
einlassen, seine Bedurtnisse bertcksichtigen, seine
Lebensziele definieren und verfolgen

1 Strukturierung im Alltag

1 Hilfe bet der Ausbildung individueller Winsche und
Bedurfnisse

1 Normalitat™ muss kein unbedingtes Ziel sein
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Spezialinteressen

I Haben meist eine sehr beruhigende Wirkung
fur den betroffenen Menschen

1 sind fur die Umgebung aber oft anstrengend

1 durfen nicht komplett verboten (meist ohnehin
zwecklos), sondern sollten in sinnvolle
Bahnen gelenkt werden

1 konnen gut als Belohnung eingesetzt werden

1 lassen sich oft auch gezielt nutzen (Unterricht,
Berufswahl etc.)
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Wir Menschen mit Autismus haben durchaus auch
ein gluckliches Leben, und wir haben durchaus
auch unsere Vorzuge: ,,Die meisten von uns sind
punktlich, zuverlassig, gutmutig, aufrichtig und
ehrlich (...), und es gibt wohl fir jeden
Betroffenen noch viele weitere individuelle
FEigenschaften, die thn zu einem einmaligen und
einmalig liebenswerten Menschen machen.

(PreiBmann 2005, S. 118)
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Erst wenn es gelingen kann, der
Offentlichkeit nicht nur die
Finschrankungen und Defizite, sondern

ebenso auch die Ressourcen, die
Liebenswurdigkeit und Frohlichkeit, die
Lebensfreude und die Kraft von Menschen
mit Autismus zu vermitteln, erst dann wird
die Gesellschaft bereit sein, auch diese
Menschen willkommen zu heil3en.
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Freundschaft / Beziehungen

1 Freunde, Partner, Kinder
1 Hilfe und Unterstutzung durch andere

I Aber auch: Beisammensein, gemeinsame
Unternehmungen etc.

1 Geeignete Menschen aussuchen
I Gemeinsames Gesprachsthema finden

1 Freundschaft pflegen
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Hilfe und Unterstiitzung

i Psychoedukation (Information u. Autklarung tiber Autismus
und uber Maflnahmen, um gut damit leben zu kénnen)

1 Autismusspeziﬁsche Therapie mit konkreter Anleitung

i Psychotherapie: Hilfe im Hinblick auf Emotionen; bet
Begleiterkrankungen wie Angsten, Depressmnen etc.

I Ergotherapie, Coaching: Lebenspraktische Hilfe, Hilfe bei
Autftalligkeiten in der Wahrnehmung

I  Kreative MaBlnahmen: kunsttherapeutische Techniken etc.
i Tagesstrukturierende Ma3nahmen, Sport etc.

i Tamilien- und umfeldbezogenes Arbeiten (Beratung von Eltern,
Padagogen, Ausbildern, Arbeitgebern, Mitbewohnern etc.)

i Seclbsthilfearbeit, Peer-Beratung

1 Verschiedene Moglichkeiten der Beratung: Sozialpsychiatrischer
Dienst, Gesundheitsamt, Caritas/Diakonie, EUTB,
Lebenshilfe, private Anbieter etc.
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Diagnose: Autismus

I Diagnose bedeutet oft eine grof3e Erleichterung, weil
man nun eine BErklarung fir die Auffalligkeiten gibt

1 Danach viel Nachdenken tiber die eigenen
Moglichkeiten

I Spater haufig depressive Phase, weil bewusst wird,
dass vieles nicht moglich sein wird

I Ermutigende Beispiele von anderen betroffenen
Menschen sind hilfreich (auch fur Eltern)

1 Noch immer gibt es zu wenig Moglichkeiten zur
Diagnostik

I Nach erfolgter Diagnose sind Informationen wichtig,
was man nun tun kann, um Hilfe zu erhalten
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Wahrnehmungsbesonderheiten

1 Uberempfindlichkeit gegeniiber einzelnen oder
auch allen Sinnesreizen, insbesondere:

i Horen (meist besonders problematisch)
1 Schen (grelles/kunstliches Licht etc.)

1 Taktl (Beruhrung, Kleidung, Material der
Kleidung etc.)

1 Geruch (Parfum, verschiedene Gertiche vieler
Menschen aut engem Raum etc.)

1 Haufige Zustande der Reizuiberflutung
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Wahrnehmungsbesonderheiten

Hautig Unterempfindlichkeit gegenuber
Hitze

Kalte

Schmerz

Dem eigenen Korpergeruch (Schweil3 etc.)

Korperempfindungen konnen nicht richtig
zugeordnet werden (Hunger, Durst,
Mudigkeit, Erschoptung etc.)
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Typische Wahrnehmungsveranderungen bei

Autismus

1 KOrperwahrnehmung:

1 Taktile Wahrnehmung:

1 Auditive Wahrnehmung:

1 Visuelle Wahrnehmung:

1 Vestibulare Wahrnehmung:
1 Olfaktor. Wahrnehmung:

1 Gustator. Wahrnehmung:

1 Viscerale Wahrnehmung:
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Forderschule — Probleme und
Hilfen: Kommunikation

1 Keine Verbalsprache: alternative
Kommunikationsmoglichkeiten (Gebarden,
Bildtateln, Computer etc.

1 Wortliches Sprachverstandnis: kontrollierte
Sprache des Lehrers, Trainieren von Metaphern,
Ironie etc., Nachteilsausgleich fur entsprechende
Aufgaben (Textaufgaben, Aufsitze etc.)

1 Gesprachsregeln werden nicht beherrscht:
Explizites Uben der Regeln
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Probleme und Hilfen: Kontakt

I Schwierigkeiten bei Kontaktautnahme und Kontakt-
gestaltung: soziale Situationen uben, Hilfe und
Anleitung fur Pausensituationen, Mitschuler
anleiten, soziale Regeln vermitteln

1 Soziale Motivationen (Lob, Lacheln etc.) wirken nicht:
individuelle Motivationssysteme entwickeln
(materielle — kleines Spielzeug; handlungsbezogen —
Beschiaftigung mit Spezialinteresse; symbolische
Verstiarker — Token, Minzen, Punkte etc., die dann
eingetauscht werden konnen)
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Probleme und Hilfen: Verhalten

1 Stereotypes Verhalten: Uber- bzw.
Unterforderung bzw. sensorische Uberlastung
vermeiden; zeitliche Beschrankungen

1 Schwierigkeiten, sich aut neue Situationen
einzustellen: aut Veranderungen rechtzeitig und
kleinschrittig vorbereiten, andere
Lebenssituationen stressarm gestalten

1 Problemverhalten: vor allem nach Ursachen
suchen, nicht nur nach Mal3nahmen!
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Konkrete Schwierigkeiten:
Tagesablauf

i Morgenkreis“: Fur autistische Schuler oft nur schwer
auszuhalten, evtl. Befreiung oder gute Unterstitzung und
Anleitung

I Pausen: Meist massive Uberforderung: Aufenthalt in
Schilerbibliothek oder im Klassenraum ermoglichen,
ruhiger Rickzugsraum etc.

1  Gemeinsames Mittagessen: fur viele autistische Schiiler nicht
moglich, evtl. separater Raum

1 Toiletten: viele betroffene Schiler ekeln sich, trinken manchmal
nichts, um nicht zur Toilette zu mussen. Desinfektions-
mittel, -tucher, separate Toilette (falls moglich) sind hilfreich
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Hilfen fir das Miteinander

I Es gibt nicht DEN autistischen Menschen, jeder
Betroffene ist unterschiedlich

I Auch die Hilfen mussen individuell sein

1 FErklarungen und Informationen geben, moglichst

schriftlich

I Verstindnis fir die inhomogenen Fahigkeiten und
Schwierigkeiten

1 Nachfragen, wenn etwas unklar ist
I Daran denken: in der Regel kein boser Wille

I Probleme nicht verharmlosen (,,kenne ich auch...®)
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,,» Nicht aufgeben!” - dieser Wahlspruch

spielte in meinem lLeben oft eine grofle

Rolle. Viele Dinge musste ich mehrfach
versuchen, weil sie mir schwerer fielen als

anderen. Aber am Schluss zahlt das Ergebnis,
und so war ich dann immer wieder stolz,
wenn ich etwas mit viel Muhe erreicht hatte,
was anderen ganz leicht fiel.*

(M. Hoppe, 1n: Preilimann 2018)
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Das Wichtigste sind die Rahmenbedingungen

,, Menschen mit Autismus sind wie
Salzwasserfische, die gezwungen werden, im
Sullwasser zu leben. Es geht uns gut, wenn man
uns 1n die richtige Umgebung setzt. Wenn die
Person mit Autismus und die Umwelt nicht
zusammenpassen, wirken wir nicht selten
behindert. Passen sie dagegen zusammen, dann

konnen auch wir sehr erfolgreich werden.
(Baron-Cohen 2006, 245)
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Vielen Dank
fur Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: Ch.Preissmann@gmx.de

https:/ /preissmann.com

Uber Fragen und Anregungen freue ich mich.
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Meine Angebote

1 Praxistiatigkeit: Beratung, Diagnose und
Therapie fir erwachsene autistische
Menschen sowie Angehorige

I Online-Seminare; Informationen:
https://preissmann.com

1 Online-Kurs Autismus, Informationen:
https://elopage.com/s/autismus-kurs

i Zahlreiche Bucher fur autistische Menschen,
Angehorige, Fachpersonen und Interessierte
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Meine Buchpublikationen

Mit Autismus leben — eine Ermutigung. Klett-Cotta
2021, € 20,--

Asperger — Leben in zwei Welten. Trias 2022, € 22,99
Autismus und Gesundheit. Kohlhammer 2017, € 28,--

Gluck und Lebenszufriedenheit fur Menschen mit
Autismus. Kohlhammer 2022, € 25,--

Gut leben mit eitnem autistischen Kind. Klett-Cotta
2019, € 17 --

Uberraschend anders: MAidchen & Frauen mit
Asperger. Trias 2019, € 22,99

Psychotherapie und Beratung bei Menschen mit
Asperger-Syndrom. Kohlhammer 2023, € 32,--

23. Januar 2024 Christine Preil@mann 40



	Folie 1: Herzlich willkommen!
	Folie 2:  Dr. med. Christine Preißmann  Ärztin für Allgemeinmedizin, Psychotherapie Tätigkeit in eigener psychotherapeutischer Praxis  Betroffen vom Asperger-Syndrom Öffentlichkeitsarbeit: Vorträge, Publikationen Vorstandsmitglied Autismus Deutschland e.V
	Folie 3: Überblick
	Folie 4: Autismus
	Folie 5: Autismus – was ist gesichert?
	Folie 6: Einführung Schule
	Folie 7: Häufige Auffälligkeiten
	Folie 8: Mobbing
	Folie 9: Information des Umfelds
	Folie 10: Struktur
	Folie 11: Struktur - sinnvolle Maßnahmen
	Folie 12: Umgang mit Veränderungen
	Folie 13: Kommunikative Missverständnisse
	Folie 14: Wesentlich für ein besseres Miteinander ist die Bereitschaft, sich auf den anderen einzulassen, unverständliche Verhaltensweisen zunächst erst einmal zu hinterfragen, statt vorschnell zu (ver)urteilen,  um so die Chance zu erhalten, das Gegenübe
	Folie 15: Nachteilsausgleich – Beispiele
	Folie 16: „In der Klasse ist es zu laut“
	Folie 17: „Im Sportunterricht werde ich ausgelacht“
	Folie 18: Sonderregelungen – warum???
	Folie 19: Besonderheiten beim Lernen
	Folie 20: Sorge vor der Zukunft
	Folie 21: Arbeit mit autistischen Menschen
	Folie 22: Spezialinteressen
	Folie 23: Wir Menschen mit Autismus haben durchaus auch ein glückliches Leben, und wir haben durchaus auch unsere Vorzüge: „Die meisten von uns sind pünktlich, zuverlässig, gutmütig, aufrichtig und ehrlich (…), und es gibt wohl für jeden Betroffenen noch 
	Folie 24: Erst wenn es gelingen kann, der Öffentlichkeit nicht nur die Einschränkungen und Defizite, sondern ebenso auch die Ressourcen, die Liebenswürdigkeit und Fröhlichkeit, die Lebensfreude und die Kraft von Menschen mit Autismus zu vermitteln, erst d
	Folie 25: Freundschaft / Beziehungen
	Folie 26: Hilfe und Unterstützung
	Folie 27: Diagnose: Autismus
	Folie 28: Wahrnehmungsbesonderheiten
	Folie 29: Wahrnehmungsbesonderheiten
	Folie 30: Typische Wahrnehmungsveränderungen bei Autismus
	Folie 31: Förderschule – Probleme und Hilfen: Kommunikation
	Folie 32: Probleme und Hilfen: Kontakt
	Folie 33: Probleme und Hilfen: Verhalten
	Folie 34: Konkrete Schwierigkeiten: Tagesablauf
	Folie 35: Hilfen für das Miteinander
	Folie 36: „`Nicht aufgeben!´ - dieser Wahlspruch spielte in meinem Leben oft eine große Rolle. Viele Dinge musste ich mehrfach versuchen, weil sie mir schwerer fielen als anderen. Aber am Schluss zählt das Ergebnis, und so war ich dann immer wieder stolz,
	Folie 37: Das Wichtigste sind die Rahmenbedingungen
	Folie 38: Vielen Dank  für Ihre Aufmerksamkeit!
	Folie 39: Meine Angebote
	Folie 40: Meine Buchpublikationen

